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1 Vorbemerkung 
 
In seiner öffentlichen Sitzung am 23.05.2019 hat der Gemeinderat den Beschluss zur frühzei-
tigen Beteiligung der Öffentlichkeit zum Bebauungsplanentwurf "Furchgasse" gefasst. Die 
frühzeitige Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit vom 11.06.2019 bis 15.07.2019 
statt, um die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach 
§ 4 Abs. 1 BauGB einzuholen. Grundlage war der Aufstellungsbeschluss in der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung am 23.05.2019 und dessen ortsübliche Bekanntmachung am 
05.06.2019. Über die Anregungen ist in öffentlicher Sitzung zu beraten und in der Abwägung 
gem. § 1 Abs. 7 BauGB die entsprechenden Beschlüsse zu fassen. 
 
Es folgt eine Übersicht über die eingegangenen Anregungen, die Anregungen im Original und 
die Beschlussvorschläge der Verwaltung und des Planers.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 

 

 
3 Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
 

Folgende Anregungen wurden in der Zeit vom 11.06.2019 bis 15.07.2019 eingereicht (Na-
men geschwärzt). 
 
 

 
Nr. 1 
 

 
Wolfgang Lenz 
 

Nr. 2 
 
Else Fichtel 
 

 
Nr. 3 
 

Christian Glöckner 

 
Nr. 4 
 

 
Stefan Kiesel 
 

Nr. 5 
 
Theresa Friedel und Simon Langbacher 
 

Nr. 6 
 
Hedwig Wößner 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Parallel zum Bebauungsplanverfahren wurden Straßenverkehrspläne in verschie-
denen Varianten fachplanerisch entworfen, geprüft und abgestimmt. Nach Ab-
stimmung mit dem Straßenbaulastträger, den Fachplanern und der Stadt wurde 
die geeignetste und genehmigungsfähige Variante in den Bebauungsplanentwurf 
übernommen.  
 
Darüber hinaus können verkehrsordnerische Festsetzungen (Geschwindigkeitsbe-
schränkungen etc.) nicht durch den Bebauungsplan festgesetzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Den Anregungen wird nicht zugestimmt. Die Hinweise wer-
den zur Kenntnis genommen. 
 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Laut Flächennutzungsplan verläuft die sogenannte T-Linie (Umgrenzung von Flä-
chen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft) entlang der Flurstücksgrenze, wie im Bebauungsplanentwurf enthal-
ten. Die bezeichnete T-Linie ist durch eine Unschärfe in der Darstellung der inter-
aktiven Karte des BürgerGIS-Portales entstanden.  
Diese Unschärfe wurde bereinigt. 
 
Darüber hinaus ist eine Erweiterung in die freie Landschaft nicht vorgesehen.  
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Anregung wird nicht zugestimmt.  
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Der Bebauungsplan sieht in den Allgemeinen Wohngebieten (WA 1, WA 5und WA 
6) die Errichtung von insgesamt ca. 4 – 5 Mehrfamilienhäusern vor. Aus städte-
baulicher Sicht, ist der Charakter des Ortsteils Schnait zu beachten, der eher ei-
nem dörflichen anstatt einem städtischen gleicht. Somit ist die Ausweißung wei-
terer Flächen im Plangebiete für den Geschosswohnungsbau nicht vorgesehen, 
um den dörflichen Charakter zu erhalten.  
 
Im Handlungsprogramm „Wohnen“ der Stadt Weinstadt ist festgeschrieben, dass 
Neubauprojekte grundsätzlich mindestens 25% der Wohnfläche der Sozialbau-
verpflichtung unterliegen. Die Regelung ist anzuwenden, wenn die Stadt Grund-
stücke für den Geschosswohnungsbau mit einer zu erwartenden Wohnfläche von 
über 500 m² veräußert. Dies trifft für den Bebauungsplan „Furchgasse“ in Teilbe-
reichen zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Der Bebauungsplan setzt eine Gebäudelänge fest, wie sie nach § 22 Abs. 2 BauN-
VO zulässig ist. Die Wohnnutzung innerhalb jedes Gebäudes (Generationen-
Wohnen) wird nicht über den Bebauungsplan geregelt.  
 
Die Planung sieht derzeit zwei Tiefgaragen für die Mehrfamilienhäuser vor. Die 
Erweiterung der Tiefgaragen bzw. die Errichtung zusätzlicher Tiefgaragen würden 
sich widersprüchlich auf die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum auswirken, 
da der Bau von unterirdischen Stellplätzen mit Mehrkosten verbunden ist und im 
Verhältnis zu dem darüberliegenden Wohnraum stehen muss.  Das Parken an der 
Straße kann durch das Ausweisen von Parkverboten unterbunden werden. Dies 
ist allerdings nicht Bestandteil des Bebauungsplans, sondern muss auf Verwal-
tungsebene verkehrsordnerisch geregelt werden. 
 
Aufgrund der Lage am Ortsrand und dem Charakter eines Wohngebietes, ist die 
Konzeption eines identitätsstiftenden Platzes an dieser Stelle nicht empfehlens-
wert. Am westlichen Rand des Bebauungsplans soll ein Spielplatz entstehen, der 
teilweise identitätsstiftende Funktionen übernehmen kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Den Anregungen wird nicht zugestimmt. Die Hinweise wer-
den zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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1 a) 
Im überarbeiteten Planteil wird der genannte Bereich dahingehend angepasst, 
dass an der gekennzeichneten Stelle die Einfahrt zum Grundstück möglich wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 b) 
Die Festlegung einzelner Eingänge wird nicht über den Bebauungsplan geregelt.  
Laut Bebauungsplanentwurf ist sowohl von der Buchhaldenstraße als auch über 
die neue Erschließungsstraße ein Zugang möglich. 
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2 b) 
Der Bebauungsplan enthält nur das Allgemeine Wohngebiet als Nutzungsart. Das 
Betreiben einer Arztpraxis oder eines Versicherungsbüros in einem Wohnhaus ist 
nicht explizit ausgeschlossen.  
 
 
2 c) 
Der Bebauungsplan schreibt mit 1,5 pro WE eine höhere Zahl an nachzuweisen-
den Stellplätzen vor, als sie in der Landesbauordnung gefordert ist. Da der Bebau-
ungsplan überwiegend Einfamilien- und Doppelhäuser vorsieht, ist auf deren 
Grundstück die Anzahl an Stellplätzen zu errichten. Dies kann innerhalb und au-
ßerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche geschehen. In den Flächen für den 
Geschosswohnungsbau (WA 1 und WA 5) sind Tiefgaragen und jeweils zusätzlich 
drei oberirdische Stellplätze vorgesehen. Zusätzlich mit den öffentlichen Stellplät-
zen, ist ausreichend Parkraum im Gebiet geschaffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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3 a) 
Die Festsetzung zu den Dachaufbauten wird im überarbeiteten Bebauungsplan-
entwurf konkretisiert und weicht von der Version aus der frühzeitigen Beteiligung 
ab.  
 
 
3 b) 
Die Abnahmeregelungen von Fernwärme kann nicht über das Bebauungsplanver-
fahren geregelt werden. Sollte es zu einer Anlage eines Fernwärmenetzes im Ge-
biet kommen, wird es hierzu privatrechtliche Vereinbarungen geben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Den Anregungen wird gemäß oben dargelegter Form zuge-
stimmt, bzw. werden abgelehnt. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

 6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 



 

 

 


